(70912 Bonn/Biedesheim)

Forschungsgemeinschaft Funk feiert 15jähriges Jubiläum

In Bonn feierte die FGF für 15 Jahre Arbeit in der Forschung und Information über die Ergebnisse der Untersuchungen eines möglichen Einflusses von Funkwellen auf tierische oder humane Körper.

Unter den über 100 geladenen Gästen aus Politik, Ministerien, Verwaltung, Industrie, Netzanbieter und Normung befanden sich auch Vertreter des Deutschen Arbeitskreis für CB- und Notfunk, in den Personen des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden.

Für Alfred Brand war das ein „Heimspiel“, er hat schon seit einiger Zeit an derartigen Meetings teilgenommen.

Für Bernd Böhle war das eine Premiere in Vertretung des DAKfCBNF öffentlich aufzutreten. Auf Grund der zahlreich anwesenden Teilnehmer aus allen Gebieten, boten sich für Böhle viele Möglichkeiten neue Kontakte aufzunehmen. Er nutzte sie auch tüchtig. Als sinnvoll erwies sich, dass Böhle ausreichend Visitenkarten des DAKfCBNF dabei hatte, die auch sehr häufig, nach einem „Gesichts-QSO“ und einem kurzen Gespräch, den Besitzer wechselten. So konnte er auch aus seiner beruflichen Arbeit Informationen an ein Ministerium weitergeben, von denen das Ministerium noch wenig Daten kannte. Böhle hat sich gut geschlagen, er ist ein Gewinn als Vorsitzender für den DAKfCBNF.

Dr. Gerd Friedrich, der Geschäftsführer der Forschungsgemeinschaft Funk, erwähnte in einem Gespräch mit Franz Ahne, der ebenfalls eingeladen war, dass er, Ahne, eigentlich noch die letzte aktive Person sei, die an der Gründung der FGF mitgewirkt habe, die damals in einem Hotel am Flughafen Frankfurt/Main stattgefunden hat. Alle anderen sind nicht mehr dabei.

Der DAKfCBNF und der DARC waren als Nutzervereinigungen Gründungsmitglieder, neben Ministerium, Herstellern und Netzanbietern.

Der DAKfCBNF nimmt innerhalb der FGF durch Informationen und Vorschläge regen Anteil an den zu bearbeitenden Themen.

Nicht extra erwähnt werden muss, dass die Fahrt nach Bonn, nachdem die Jubiläumsveranstaltung erst um 15:00 Uhr begann, auch am Vormittag genutzt wurde mit zuständigen Verwaltungsstellen Gespräche zu führen. Hier konnten Informationen über weitere zukünftige Entscheidungen in Erfahrung gebracht werden. 

Alfred Brandt, stellvertretender Vorsitzender 

